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Publizierbarer Endbericht 
Gilt für die Programmlinie KLAR! Invest der 
Klimawandelanpassungsmodellregionen 

A) Projektdaten 
Allgemeines zum Projekt 

Projekttitel: Schattenplatz im Schulfreiraum – Volksschule 
Obersulz 

Programm: KLAR! Invest 

Projektdauer: 01.01.2025 bis 30.09.2025 

KLAR!-Region: KLAR! Südliches Weinviertel 

Projektphase: Weiterführungsphase II 

Antragsteller:in: Gemeinde Sulz im Weinviertel 

Kontaktperson Name: Alexander Wimmer 

Kontaktperson Adresse: Prof. Knesl Platz 1 
2222 Bad Pirawarth 

Kontaktperson Telefon: +43 664 73550167 

Kontaktperson E-Mail: klar@weinviertel-sued.at 

Themenfeld: ☒ Hitzeschutz 
☒ Wassermanagement 

Projektgesamtkosten: 35.280,00 € 

Fördersumme: 26.460,00 € 

Klimafonds-Nr.: KC504505 

Erstellt am: 19.01.2025 

Weiterführende Infos 
(falls vorhanden) 

https://weinviertel-
sued.at/KLAR__INVEST_2025_-
_Sulz_im_Weinviertel  
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B) Projektübersicht 
Synopsis: 
Max. 250 Zeichen inkl. 
Leerzeichen 

Das Projekt „Schattenplatz im Schulfreiraum“ an 
der Volksschule Sulz verbessert mit 
Dachbegrünung und Beschattungsstruktur den 
Schul-Freiraum für Schüler*innen. Es steigert 
Lebensqualität, Mikroklima und Umweltbildung 
und leistet einen Beitrag zur 
Klimawandelanpassung. 

Kurzbeschreibung: 
Max. 7.500 Zeichen inkl. 
Leerzeichen 

Im Rahmen von KLAR! INVEST 2025 in Sulz im 
Weinviertel wurde das Projekt „Schattenplatz 
im Schulfreiraum – Volksschule Obersulz“ 
realisiert. Ziel war es, einen klimaangepassten, 
multifunktionalen Freiraum für Schüler*innen und 
Lehrkräfte zu schaffen, der sowohl ökologischen 
als auch sozialen und pädagogischen Mehrwert 
bietet.  

Die Maßnahme umfasste die Begrünung der 
Dachfläche über dem Turnsaal der Volksschule 
Sulz im Weinviertel sowie den Einbau einer 
robusten Lärchenkonstruktion mit 
Rankseiltechnik, die eine natürliche Beschattung 
erzeugt. Klimafitte, heimische und 
trockenheitstolerante Stauden und 
Kletterpflanzen sorgen für Verdunstungskühle, 
Biodiversität und ein verbessertes Mikroklima. 
Eine automatische Bewässerungsanlage 
gewährleistet dabei einen ressourcenschonenden 
Betrieb.  

Mit der modularen Bauweise wurde eine Lösung 
realisiert, die spätere Erweiterungen oder 
Anpassungen ermöglicht. Die neue Begrünung 
dient nicht nur der optischen Aufwertung, 
sondern schafft einen schattigen Rückzugsort, der 
im Schulalltag als zusätzlicher Lern- und 
Erholungsraum genutzt werden kann – etwa für 
Unterrichtseinheiten im Freien, Beobachtungen 
der Natur oder kreative Aktivitäten.  

Die Auswahl nachhaltiger, regionaler Materialien 
und robuster Pflanzenarten trägt zur 
Langlebigkeit und klimatischen 
Widerstandsfähigkeit der Anlage bei. Aufgrund 
baulicher Einschränkungen – etwa durch 
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Oberleitungen – war eine Beschattung durch 
Bäume nicht realisierbar, wodurch gerade die 
Dachbegrünung als effektive 
Anpassungsmaßnahme implementiert wurde.  

Das Projekt bindet zentrale Ziele des regionalen 
KLAR!-Anpassungskonzepts auf: Reduktion von 
Hitzeeffekten, Förderung von Biodiversität, 
klimafitte Gestaltung von Bildungsräumen und 
Sensibilisierung junger Menschen für ökologische 
Fragestellungen. 

Anpassungsrelevanz 
und Empfehlungen 
Max. 5.000 Zeichen inkl. 
Leerzeichen 

Anpassungsrelevanz im Detail: 

• Hitzeschutz: Durch Dachbegrünung und 
Beschattung werden direkte 
Sonneneinstrahlung und 
Oberflächenaufheizung reduziert, was zu 
einer niedrigeren Umgebungstemperatur 
im Schulfreiraum führt.  

• Biodiversität: Die Verwendung 
trockenheitstoleranter heimischer Pflanzen 
fördert ökologische Vielfalt und schafft 
Lebensräume für Insekten und Kleintiere.  

• Regelmäßige Nutzung: Der grüne Freiraum 
wird in den Schulalltag integriert, wodurch 
Kinder vermehrt an naturnahe 
Umgebungen herangeführt werden und ein 
Bewusstsein für klimaresiliente 
Lebensräume entwickeln.  

Empfehlungen für Interessierte: 

1. Potenziale vorhandener Flächen nutzen: 
Unbebaute oder wenig genutzte Flächen (z. 
B. Dachflächen, Terrassen) bieten oft 
Chancen für Begrünungs- und 
Anpassungsmaßnahmen, insbesondere in 
Schulgebäuden und öffentlichen 
Einrichtungen.  

2. Klimafitte Pflanzenwahl: Die Auswahl an 
trockenheitsresistenten, heimischen 
Pflanzen reduziert den Pflegeaufwand und 
unterstützt gleichzeitig lokale Biodiversität.  

3. Wassermanagement integrieren: 
Automatische, ressourcenschonende 
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Bewässerungssysteme verbessern die 
Effizienz und Nachhaltigkeit von 
Begrünungslösungen.  

4. Pädagogische Integration: Die Verbindung 
von Lernumgebung und Naturerfahrung 
fördert das Umweltbewusstsein bei 
Schüler*innen und stärkt langfristig 
klimafitte Lebensweisen.  

5. Frühzeitige Abstimmung mit Förderstellen: 
Eine zeitnahe Koordination mit Fachplanern 
und Förderstellen minimiert Verzögerungen 
und erleichtert die technische Umsetzung.  

Insgesamt demonstriert das Projekt, wie mit 
verhältnismäßig einfachen Maßnahmen ein 
deutlicher Mehrwert für Klimaresilienz, Bildung 
und Lebensqualität geschaffen werden kann.  

 

Zeitplan: Zeitraum Meilenstein 

Frühjahr 2025 
Projektdefinition, Planung und 
Abstimmung mit der Schule und 
Fachplanern 

01.06.2025 Projektstart „Schattenplatz im 
Schulfreiraum“ gemäß Planbeginn  

Sommer 2025 

Umsetzung der 
Lärchenkonstruktion, Installation 
Rankseile, Bepflanzung und 
Bewässerung  

01.09.2025 
Geplanter Abschluss der Arbeiten 
und offizielle Inbetriebnahme des 
Freiraums  

Herbst 2025 – 
Winter 
2025/26 

Evaluation und Integration in den 
Schulbetrieb inkl. pädagogischer 
Nutzung  
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Diese Projektbeschreibung wurde von der Fördernehmerin/dem Fördernehmer 
erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte sowie die 
barrierefreie Gestaltung der Projektbeschreibung, übernimmt der Klima- und 
Energiefonds keine Haftung.  

Die Fördernehmerin/der Fördernehmer erklärt mit Übermittlung der 
Projektbeschreibung ausdrücklich über die Rechte am bereitgestellten Bildmaterial 
frei zu verfügen und dem Klima- und Energiefonds das unentgeltliche, nicht 
exklusive, zeitlich und örtlich unbeschränkte sowie unwiderrufliche Recht 
einräumen zu können, das Bildmaterial auf jede bekannte und zukünftig 
bekanntwerdende Verwertungsart zu nutzen. Für den Fall einer Inanspruchnahme 
des Klima- und Energiefonds durch Dritte, die die Rechtinhaberschaft am 
Bildmaterial behaupten, verpflichtet sich die Fördernehmerin/der Fördernehmer 
den Klima- und Energiefonds vollumfänglich schad- und klaglos zu halten. 
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